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Mehr Einfluß
Herr Möller der königlich preußiſche Miniſter für Handel

and Gewerbe hat wieder einmal Veranlaſſung genommen
den Handel darauf hinzuweiſen was ihm not tut wenn er
nicht auch fürder der Landwirtſchaft gegenüber die Rolle des
Aſchenbrödels ſpielen wolle Er erklärte es nicht nur für
eine Ehrenpflicht ſondern für eine Pflicht der Selbſt
erhaltung des Handelsſtandes daß dieſer wie es früher
der Fall geweſen wieder mit arbeite am Wohl des Staates
daß er verſuche wieder Einfluß zu gewinnen auf die
zu fegn ung des Parlaments und damit auf
die Tätigkeit die Beſchlüſſe des letzteren ſelbſt Das
Rezept das Herr Möller ſolchergeſtalt dem Handel und der
mit dieſem eng liierten Induſtrie verſchreibt iſt zwar wie
wir geſtern ſchon betont haben wohlfeil für einen
Handelsminiſter nur zu wohlfeil aber es wäre doch kurz
ſichtig wollte man verkennen daß in der verordneten
Medizin ein gut Teil Heilkraft liegt vorausgeſetzt daß der
Patient ſich entſchließen kann die Kur zu gebrauchen Wer
am lauteſten ſchreit wird am eheſten gehört und wer ſich
beſcheiden in den Hintergrund ſtellt wird weniger beachtet
wie der der ſich vordrängt und jede Gelegenheit benutzt
darauf hinzuweiſen daß er auch da ſei und verlange
reſpektiert zu werden Das entſpricht zwar nicht der
Würdigung die eine Tugend um ihrer ſelbſt willen ſchon
verdient aber es iſt nun einmal ſo in unſerer unvoll
kommenſten aller Welten daß als realer Machtfaktor nur
derjenige angeſehen zu werden pflegt der ſtatt zu bitten
fordert ſtatt ſeine Forderung zu begründen droht und
im übrigen kein Mittel unverſucht läßt ſich und ſeine Sache
zur Geltung zu bringen

Der Beſcheidene muß dulden ſagt ſchon Goethe und er
hat nur zu recht Darüber ſollte ſich nunmehr endlich
auch der Handel ſollte ſich die Jnduſtrie d h derjenige
Teil von ihr der nicht in das Horn der Hochſchutzzöllner
ſtößt und um deſſentwillen von der Gunſt einflußreicher
Kreiſe getragen und gefördert wird klar werden Gerade
jetzt wo das Leben des alten Reichstags der dem Handel
ſo tiefe und ſo ſchmerzhafte Wunden geſchlagen hat ſeinem
Ende zuneigt wo gewiſſe Anzeichen bemerkbar werden daß
die Regierung ſich wieder auf ſich ſelbſt beſinnt und Neigung
verſpürt die agrariſchen Feſſeln abzuſtreifen in die ſie in
den letzten Jahren geſchlagen war ſollten ſich alle die
Kreiſe zu denen in Köln in Düſſeldorf in Bremen in
Hannover und an manch anderem Orte noch Herr Möller
ſprach aufraffen und mit aller Energie trachten die
Stellung im Parlament die Beachtung im Staats und
Wirtſchaftsleben wiederzugewinnen die ihnen als den
Schöpfern und Erhaltern unſerer nationalen Macht ge
bührt Bei den letzten Wahlen ſind es leider gerade die
Kreiſe des Handels und der Jnduſtrie des gewerblichen
Mittelſtandes geweſen die durch ihre Teilnahmloſigkeit
dem Reichstage eine Zuſammenſetzung gaben durch
die es erſt möglich wurde die rückſchrittlichen Pfade
auf dem Gebiete der Wirtſchaftspolitik zu gehen welche
die Regierung eingeſchlagen und die tiefen Wunden die
wie wir erſt geſtern wieder nachgewieſen das Börſen
geſetz unſerem Handel verurſacht hat die ſchwere lang an
dauernde Kriſe in welche die jahrelange Unſicherheit über
die künftige zollpolitiſche Gebahrung der Regierung
unſere Jnduſtrie verſetzte ſie ſollten Urſache ſein zu dem
Entſchluſſe kräftig Wandel zu ſchaffen und mitzuhelfen daß
dem Reichstage eine Mehrheit zu teil werde die nur eine
nicht von Sonderintereſſen geleitete unſerer Zeit und der
Stellung Deutſchlands auf dem Weltmarkt gerecht werdende
Politik zu unterſtützen und zu fördern geneigt iſt

Dieſer Entſchluß ſollte den in Betracht kommenden Kreiſen
gar nicht ſchwer fallen wenn ſie die parteipolitiſche
Konſtellation betrachten die ſich in den letzten Wochen
herausgebildet hat Soweit man zu ſehen vermag macht
ſich innerhalb derjenigen Parteien die in der jetzt zu Ende
gehenden Seſſion die Mehrheit bildeten das Beſtreben
geltend auch die Wahlen von denen man wohl weiß
daß ſie die geſamte werktätige Wählerſchaft an die Urne
ühren werden als möglichſt eng liierte Koalition zu
betreiben nach Art des Kartells etwa das bei
früheren Wahlen ſo herrliche Blüten zeitigte Der
Bund der Landwirte ſchwingt trotz der unverhüllten Ab
ſagen die ihm in letzter Zeit mehrfach zu teil geworden ſind
und auch näch der vielerörterten Meldung unſeres Berliner
olitiſchen Mitarbeiters noch bevorſtehen nach wie vor die
Geißel über den konfervativen Parteien und er ſchwingt ſie
ſo unbarmherzig daß die nächſten Wahlen vielleicht das
erſchwinden einer Partei im Reichstage ſehen werden aus
eren Mitte bisher der Regierung immer die Vermittler er

tanden ſind die Regierung und ar einander näher
rachten wenn der Faden gegenſeitiger Verſtändigung zu

reißen ſchien Es iſt die Reichspartei der dieſe Gefahr
t ſie wird eliminiert werden durch den Bund der Land

We der überall da wo freikonſervative Kandidaten zur
dahl ſtehen ſein ganzes Schwergewicht ſeine ganze rieſige

vargtionekraſt in die Wagſchale legen wird um die Wahl zu
ne dern oder doch den Kandidaten ſeinen Direktiven

wonnen zu machen Bis hierhin etwas für Handel und
i r zu hoffen wäre ſträflich naiv und leider iſt auch

iber ie Verhältniſſe nun einmal liegen von den National
ne alen nicht ſonderlich viel zu erwarten nachdem dieſe

fach zu erkennen gegeben haben daß ſie ſich an der
e der Agrarier und Konſervativenals i wohler fühlender der Nähe der liberalen Parteien welche direkt zu C en
Hochſchußzöllner und indirekt zum Nutzen der Sozial

demokraten zu bekämpfen ſie jetzt der Generalſekretär der
nationalliberalen Partei Herr Patzig und ihr Führer
Baſſermann zu lehren beginnen Es iſt ein ſonderbares
und unerfreuliches Bild die nationalliberale Partei mit
ihrer ſtolzen Vergangenheit in vielen Wahlkreiſen eng ver
bündet mit den reaktionären Truppen in den Wahlkampf
ziehen zu ſehen in einen Wahlkampf noch dazu von deſſen
Ausgang für das deutſche Volk ſo unendlich viel abhängt
viel in wirtſchaftlicher Beziehung viel auch in allgemein
politiſcher Hinſicht und wenn auch zugegeben werden mag
daß der Nationalliberalismus dem Handel einſt weſentliche
Dienſte geleiſtet hat daß es Zeiten gab in denen die
geſamte Induſtrie in ihm den Vorkämpfer für ihre Intereſſen
erblicken konnte ſo hat ſich das heute völlig geändert Heute
hat die nationalliberale Partei in wirtſchaftlicher Hinſicht
ihren hauptſächlichſten Boden nur noch in der Großinduſtrie
die mittlere und kleinere Jnduſtrie aber der Handel und
alle die Stände die mit dieſen beiden hauptſächlichſten Faktoren
unſeres Wirtſchaftslebens zuſammenhängen ſind durchaus
auf die freiſinnigen Parteien angewieſen wenn ſie nicht
wollen daß ſie von dem agrariſchen Zuge der durch unſere
Politik geht mehr und mehr beiſeite geweht werden Eine
Partei die wie die nationalliberale dem Antrag Kardorff
und damit einem Zolltarif zuſtimmen konnte der nur zu
ſehr geeignet iſt Jnduſtrie und Handel zu ſchädigen und
in ihrer Ausdehnung auf dem Weltmarkt zu unterbinden
kann nicht Vertrauen erwecken ſie kann nicht als Mittel
betrachtet werden den Einfluß der wirtſchaftlichen Faktoren
deren Förderung die Aufgabe des Handelsminiſters iſt zu

der Großherzogin von Toskang die Reiſebewilligung zur Prinzeſſin Luiſe erteilt habe gung zur Prin
Der Rücktritt des Poſener Oberpräſidenten

Was nach den Vorgängen der letzten Zeit kaum noch in Frage
ſtand iſt nunmehr eingetroffen Dr v Bitter der Ober
präſident der Provinz Poſen hat wie wir im heutigen Morgeu
blatt ſchon meldeten um ſeinen Abſchied gebeten Ein
geweihten war es kein Geheimnis mehr daß ſeit dem leßten
Aufenthalt des Kaiſers in Poſen die Tage des Oberpräſidenten
gezählt ſeien und wenn die Entſcheidung bis heute hinaus
geſchoben wurde ſo iſt dies wohl nur dem Umſtande zu
zuſchreiben daß ein Wechſel in der Perſon des erſten Beamten
der Oſtmarken bei dem gegenwärtigen Kampfeszuſtande der
deutſchen und polniſchen Bevölkerung der Sache der erſteren
ſicherlich nicht von Vorteil ſein konnte Herr v Bitter iſt zweifellos
mit als Opfer ſeiner ſtark agrariſchen Neigungen
gefallen Nach dem Sturze des Herrn v WilamowitzMöllendorf
der den Hakatiſten zu zahm erſchien wurde vor 4 Jahren die
Ernennung des Miniſterialdirektors v Bitter zum Oberpräſi
denten in Poſen freudig begrüßt Aber als die hakatiſtiſche
Partei merkte daß der neue Präſident ihre hochgeſpannten Er
wartungen doch nicht erfüllen würde obgleich er mit ſchärferen
Maßregeln als ſein Vorgänger gegen die Polen vorging ſagte
ein Teil dem neuen Mann die Gefolgſchaft auf Es trat eine
Spaltung unter ihnen ein Das hakatiſtiſche Beamtentum ver
mutete mit Recht in dem Oberpräſidenten einen Schützer der
agrariſchen Politik der Maßloſigkeit die im Oſten der Major
v Endell vornehmlich vertrat und förderte Daß trotzdem
gerade Teile der Poſener Beamtenkreiſe ihn zu halten ſuchten

ſtärken

Die Richtung nach welcher die Mahnung des Herrn
Möller den Handel zu führen hat iſt durch ſolche Betrach
tungen die ſich noch unendlich weiter ausſpinnen ließen
von ſelbſt gegeben Einfluß kann der Handel nur
gewinnen wenn er dazu beitragen hilft die Reihen
derer zu ſtärken die in dem Agrarismus und
Konſervatismus die ſchlimmſten Feinde des
Volkswohles ſehen Gegenüber der ungeheuren
Tragweite welche die neuen Handelsverträge für unſer ge
ſamtes volkswirtſchaftliches Leben haben dürfen kleinliche
Bedenken die ſich an dieſe oder jene Haltung des einen
oder des anderen Abgeordneten möglicherweiſe auch an einzelne
Programmpunkte knüpfen dürfen perſönliche und politiſche
Sympathien oder Antipathien nicht den Ausſchlag geben Nur
die Frage darf entſcheidend ſein welcher Kandidat die
meiſte Gewähr für eine prinzipielle charakter
und energievolle Bekämpfung der agrariſchen
der reaktionären Grundtendenz unſerer gegen
wärtigen Politik bietet und danach muß ge
handelt werden Handel und Jnduſtrie wurzeln im
Volke und in unſerm Wirtſchaftsleben kräftig genug
um in der Lage zu ſein ſich den Einfluß zu
ſichern der ihnen zuſteht aber ſie müſſen ſich
aufraffen müſſen aufhören gleichgültig zu ſein und ruhig
zuzuſehen wie die Agrarier alle ihre Machtmittel aufbieten
um ſich ihrerſeits den Einfluß zu wahren den ſie leider
Gottes fünf volle Jahre hindurch in unheilvoller Weiſe auf
die Regierung auszuüben wußten Wir halten nicht viel
von den redenden Miniſtern und insbeſondere nicht viel
wenn ſie wie Herr Möller jede geſetzgeberiſche Jnitiative
vermiſſen laſſen und in ſchönen Worten den ganzen Aus
fluß ihrer ſtaatsmänniſchen Weisheit erblicken wenn aber
die Ermahnungen des Handelsminiſters den Erfolg haben
Handel und Jnduſtrie aus ihrer Lethargie aufzurütteln
ihre Vertreter an die Wahlurne zu führen und ſie zu ver
anlaſſen durch den Stimmzettel Proteſt einzulegen gegen
die bisherige jahrelange einſeitige Bevorzugung der Land
wirtſchaft dann hat der Miniſter damit vielleicht einen
größeren Erfolg erreicht als er ihm während ſeiner Miniſter
herrlichkeit möglicherweiſe jemals beſchieden ſein wird Sch

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen
Meiningen ſind zur Feier ihrer ſilbernen Hochzeit in
Kiel eingetroffen Die Silberhochzeit wird morgen im Kieler
Kgl Schloſſe in der Familie des Prinzen Heinrich gefeiert
werden Die Rückkehr in die ſchleſiſche Hauptſtadt wird am
20 d M erfolgen Zur Teilnahme an der Feier ſind ferner
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen in Kiel
eingetroffen auch die Ankunft des Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich XXX Reuß Schwiegerfohnes und der einzigen
Tochter des erbprinzlichen Paares wird demnächſt dort erwartet
Jn Vertretung des Kaiſerhofes werden Prinz Heinrich von
Preußen nebſt Gemahlin dem Silber Brautpaare die Glückwünſche
des kaiſerlichen Paares übermitteln unter gleichzeitiger Ueber
reichung der kaiſerlichen Geſchenke

Zum Stande der Angelegenheit der geſchiedenen Kron
prinzefſin von Sachſen berichtet daß Kaiſer Franz Joſef
jetzt der Prinzeſſin größeres Entgegenkommen als bisher er
zeigen zu wollen ſcheint So wird der Münch Ztg aus
Salzburg mitgeteilt daß der Kaiſer auf Jntervention des
Papſtes geſtattet habe daß die frühere ſächſiſche Kronprinzeſſin
nunmehr nach erfolgter Eheſcheidung den Namen Luiſe von
Toscanaga führen darf Ebenſo wurde derſelben unter ge
wiſſen Modalitäten die Rückkehr nach Oeſterreich
geſtattet weshalb ſie das Sanatorium in Nyon in
kurzer Zeit verlaſſen und in Begleitung einer Vertrauensperſon
nach Oeſterreich zurückkehren wird Vezüglich des Aufenthalts
iſt bisher noch keine Entſcheidung getroffen aber es dürfte in
der Nähe von Salz burg ſein Auch nach der Ausſöhnungzwiſchen der Se und ihren Eltern bleibt ihr der Verkehr
mit den anderen Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes benommen

daß ſie in Herrn v Bitter einen Mann von ihrem Fleiſch und Blut
ſahen iſt ein Beweis daß der Oberpräſident einen Kampf nach zwei
Fronten führte in dem er ſchließlich unterliegen mußte Lehr
reiche Beiſpiele hierfür geben der Fall Löhn in g und der Tod
des Herrn v Willich Dort das Eintreten für die archaiſtiſchen
Anſchauungen eines engherzigen Kaſtengeiſtes wie ihn nur der
ſtarre Bureaukratismus all preußiſchen Syſtems am Leben erhalten
kaun und im Falle Willich und Endell wieder ein Parteinehmen zu
Gunſten des rückſichtsloſen draufgängeriſchen Agrariertums das
allgemeines Kopfſchütteln erregte Für uns erſcheint ein Mann
der für Beſtrebungen der Bureaukratie zu haben iſt ebenſo
wenig geeignet für den verantwortungsvollen Poſten eines
Oberpräſidenten in den Oſtmarken wie ein ſpezieller Freund
der oſtelbiſchen Agrarier Und deshalb haben wir keinen Grund
den Rücktritt des Herrn v Bitter zu beklagen wenn letzterem
auch zugeſtanden ſei daß ſeine Stellung unter den gegenwärtig
ſchwierigen Verhältniſſen im Oſten unſeres Vaterlandes nicht
leicht war Ob Herr v Bitter nicht an andrer Stelle unter
weniger verwickelten Umſtänden ſeinen Platz vollauf ausgefüllt
hätte iſt eine Frage die bei den zweifellos hohen Fähigkeiten
des Genannten als Verwaltungsbeamten wohl aufgeworfen
werden darf Auf den exponierten Poſener Poſten gehört aber ein
ganzer Mann der über den Parteien ſteht der völlig ver
traut mit den Wegen und Zielen einer erfolgreichen nationalen
Politik weder für Hakatiſten noch für Agrarier oder gar für
beide zuſammen zu haben iſt Wird nach den letzten Er
fahrungen die Regierung einen folchen Mann mit der Führung
der Geſchäfte des Oberpräſidenten in Poſen betrauen K

Post festum
Diejenigen Parteien welche dem neuen deutſchen Zolltarife

auf gewaltſame Weiſe zum Leben verholfen haben ſuchen auf
alle mögliche Weiſe ihr Vorgehen nachträglich zu rechtfertigen
um den Entrüſtungsſturm der waſchechten Agrarier abzuwehren
Ein beliebtes Argument von dem auch die Kölniſche Volks
zeitung Gebrauch macht beſteht in dem Hinweiſe auf die un
bedingte Notwendigkeit einer Aenderung der handelspolitiſchen
Beziehungen zum Auslande Der nene öſterreichiſche und der
ruſſiſche Tarif ſollen beweiſen daß die von liberaler Seite
mehrfach betonte Geneigtheit unſerer Nachbarn zu einer Ver
längerung der bisherigen Verkräge auf eine Reihe von Jahren
nur in der Fantaſie der Freihändler beſtanden habe Dabei
beruft ſich das genannte Blatt auf den Satz in der Vegründung
zum ruſſiſchen Tarife daß dieſer nicht eine Folge der Tarif
maßnahmen anderer Länder ſei ſondern nur der nationalen
Arbeit den nötigen Schutz gewähren wolle Es nimmt die Be
hauptung unbeſehen für bare Münze während es früher nicht
genug ſich ereifern konnte wenn von liberaler Seite auf aus
ländiſche Stimmen hingewieſen wurde Und doch iſt zweifellos
in ruſſiſchen Regierungskreiſen für eine Verlängerung der
geltenden Verträge Stimmung geweſen ſonſt hätte nicht die
Petersburger Mowoje Wremja Ende November ſchreiben
können

Eine Ernenerung des beſtehenden Handelsvertrages auf
5 bis 6 Jahre wäre der beſte Ausweg dem auch wir mit
einigen Klanſeln zuſtimmen könnten

Daß in Oeſterreich Ungarn eine Verlängerung der geltenden
Verträge frendig begrüßt worden wäre leuchtet doch en wenn
man bedenkt daß bis zum letzten Augenblicke das Zuſtaude
kommen des Ansgleiches ſehr ſtark bezweifelt wurde 557
Ueberfluß verrät jetzt auch noch Freiherr von Zedlis und Nen
kirch im Tag daß der Ballon Eſſai den die Nationalzeitung
während der zweiten Leſung der Zolltariſvoriage e deren
Zurückziehung anfſſteigen ließ und die entſprechende Reichstags
rede Dr Sattlers zeitlich mit Beſtrebn wagen von ſehr
einflußreicher Stelle zuſammenfielen das Anfgeben des
geſetzgeberiſchen Plancs wegen deſſen angeblicher Undurchführ
barkeit herbeizuſühren Alſo auch unſere Regierung ſcheint
damals keine Zweifel gehabt zu haben daß eine Forlführung
der beſtehenden Verhältniſſe zu erreichen war

Volköwirtſchaftliches
Der Deutſche Fleiſcherverband hat an den preußl

eiter wird aus Salzburg gemeldet daß Kaiſer Franz Joſef ſchen Miniſterpräſidenten eine Eingabe gerichtet welche eine



Aenderung des Kommungalabgabengeſetzes dahin
verlangt daß von den Gemeinden nicht mehr Schlachthaus
gebühren in einer Höhe erhoben werden dürfen die den Betrag
von 8 Prozent des Anlagekapitals decken Der Deutſche
Fleiſcherverband will daß bei der Bemeſſung der Schlachthaus
gebühren der Gemeinden auch die Amortiſation des Anlage
kapitols berückſichtigt werde

Kirche und Schule wehen Sonntag xon
Wie wir ſchon meldeten wurde am letzten Sonnſämmtlichen Kanzeln der Kirchen der Stadt Trier gen

liſchen ſelnlpflichtigen Kindern der Beſuch der varitätiſe
höheren ſtaatlichen Töchterſchule bei Strafe der Abſolution
verweigernng verboten Dem Kanzel Ukas welcher die davon
vetroffenen Kinder aus den paritätiſchen ſtaatlichen Schulen
drängt oder ſie und deren Eltern den peinlichſten ſeeliſchen Kon
fütlen ansliefert ging eine Streitſchrift des Biſchofs Korum
Unerbaulichcs aus der Diözeſe Trier voraus die u a auch

die Kinder in der paritätiſchen Schule zum ſorgfältigen Spionieren
und tapferen Dennnzieren auffordert Das iſt die Toleranz
dies der Retigionsfriede von welchem noch kürzlich die Lippen
der Zentrumsredner gelegentlich der überraſchenden Mitteilung
des Reichskanzlers auf Beſeitigung des S 2 des Jeſuitengeſetzes
überſloſſen Wir ſind geſpannt wie die Regierung ſich zu
dieſem biſchöfſlichen Vorgehen ſtellen wird das an die Zeiten
des Kulturkampfes gemahnt

Parteinachrichten
Es ſcheint ſaſt ſo als ob die freikonſervative Reichs

dartei nicht gewillt ſei ſo ohne weiteres und ohne jeden
Kampf bei den Reichstagswahlen vom Schauplatz zu ver
ſchwinden weil ſie der Bünd der Landwirte angeblaſen
hat Jn Frankſyrt a Lebus Frankfurt gegenwärtig durch

den Reichspart eiler Ha ake vertreten haben die Konſervativen
und Bündler den Va numeiſter Feliſch Berlin den bekannten
Zünſtler als Kandidaten für die Reichstagswahl aufgeſtellt
Aber Herr Haake will das Feld nicht räumen Die Zeitung
für das Oderbruch veröffentlicht das nachſtehende Schreiben

Berlin NW den 12 März 1903 Reichstag Jn dem für
den Baumeiſter Herrn Feliſch erlaſſenen Wahlaufruf findet
ſich im Eingang die Bebauptung daß ich nicht wieder kandi
dieren werde Dieſes iſt unrichtig Vielmehr habe ich
mich nach anfänglichem Sträuben bereit erklärt meine perſön
lichen Jntereſſen hintanzuſetzen und eine auf mich fallende
Wahl wieder anzunehmen Jch bitte das zur Aufklärung in
geh Pgtt aufzunchmen Achtungsvoll Guſtav Hagke
M d

Die Frankfurter Oder Zeitung bemerkt dazu Der Wahlkreis
Frankfürt a Lebus hat alſo zwei konſervative Kandidaten
Es wird nun freilich von Intereſſe ſein zu ſehen ob auch an
geſichts dieſer Erklärung die Kandidatur Feliſch aufrecht erhalten
werden wird Es wäre bei zwei konſervativen Kandidaten nicht
unmöglich daß weil jeder von den beiden gewählt werden
wollte keinen von ihnen die Wahl träfe Jm Jahre 1898 er
bielt bei rund 33,300 Wahlberechtigten der Reichsparteiler Haake
8870 Stimmen gegenüber 5479 die auf die freiſinnige Ver
einigung und 9902 Stimmen die auf den Sozialdemokraten
fielen und wurde erſt in der Stichwahl mit 14,126 gegen 11,567
ſozialdemokratiſche Stimmen gewählt Für die Freiſinnigen
wird es gleich ſein ob ſie Haake oder Feliſch oder beide zugleich
bekämpfen müſſen Beide ſind Reaktionäre und für die Frei
ſinnigen iſt der eine ebenſo unannehmbar wie der andere Der
jetzige Abgeordnete des Kreiſes Frankfurt a O Lebus Guſtav
Haake iſt Gutsbeſitzer zu Letſchin und freikonſervativ Der
Kandidat der bündleriſchen Konſervativen Bernhard Feliſch der
im Abgeordnetenhauſe einer der Vertreter für Teltow Beeskow
Storkow Charlottenburg iſt gehört der deutſchkonſervativen
Partei an iſt der Gründer und Vorſitzende des Verbandes
deutſcher Baugewerkemeiſter und hat ſich in dieſer Eigenſchaſt
als einer der rückſichtsloſeſten Vorkämpſfer der Unternehmer
gegen die Arbeiterorganiſationen hervorgetan Herr Hagke iſt
reaktionär Herr Feliſch reaktionärer

Das Zentrumswahlkomitee im Wahlkreiſe Hagen
Schwelm ſtellte einſtimmig den Abgeordneten Fusangel als
RNeichstagskandidaten auf

Verwaltung und Rechtspflege

Der Bundesrat hat in einer ſeiner letzten Sitzungen einer
Fleiſchſchau Zollordnung ſeine Zuſtimmung erteilt Die
neue Zollordnung behandelt zunächſt die Beſchränkungen der
Ein und Durchfuhr wobei die Fleiſchſorten die in das Zoll
inland nicht eingeführt werden dürfen einzeln aufgeführt werden
Sodann iſt das Verfahren bei der Einfuhr von Fleiſch eingehend
geordnet Dangch hat bei der Einſuhr ſchanpflichtigen Fleiſches
der Verfügungsberechtigte die Wahl ob er die Unterſuchung bei
der Schauſtelle des Einigungsamtes ſofern dort eine für die
vorzunehmende Unterſuchung geeignete Stelle vorhanden iſt
oder bei einer anderen zuſtändigen Schauſtelle des Jnnern vor
nehmen laſſen will Der Stellvertreter des Reichskanzlers
hat eine Bekanntmachung erlaſſen welche die Kenn zeichnung
des unterſuchten ausländiſchen Fleiſches betrifft Sie
beſchäftigt ſich in der Hauptſache mit der Beſchaffenheit der zur
Verwendung zu bringenden Stempel

Nachdem das Oberverwaltnungsgericht ſich in wiederholten
Entſcheidungen dahin ausgeſprochen hat daß die Beſtimmungen
für die Gemeindelaſten auf die Einlegung von Rechtsmitteln bei
der Umlegung der Handwerkskammerbeiträge
innerhalb der Gemeinden nicht anzuwenden ſind haben der
Handelsminiſter und der Miniſter des Jnnern angeordnet daß
treitigkeiten wegen Heranziehung der Gemeinde durch

die Handwerkskammer und der einzelnen Handwerksbetriebe
durch die Gemeinden die Auſſichtsbehörde der Handwerlskammer
entſcheidet Die Entſcheidung kann binnen zwei Wochen durch
VBeſchwerde bei dem Oberpräſidenten angefochten werden dieſer
entſcheidet entgültig Für Berlin entſcheidet on Stelle des Ober
vpräſidenten der Händelsminiſter

Sozigles
Die ſtädtiſche Behörde in Dresden hat durch die

ſog Hansliſten die Zahl der Arbeitsloſen ermittelt und
dann durch Stichproben die Mängel korrigiert Mit dieſer
Methode hat man 3188 Veſchäftigungsloſe in Dresden feſt
geſtellt unter ihnen etwa 2500 Verheiratete mit 5000 Kindern
Nach einer von den Arbeitern aufgemachten Statiſtik bei
der aber eine ſehr angreiſbare Methode befolgt worden ſein
foll ſoll es am 18 Jannar d J in Dresden und den näheren
und weiteren Vororten 14,860 Arbeitsloſe gegeben haben Es
wäre wünſchenswert die angreiſbare Methode kennen zu lernen
denn die Differenz von über 11,000 Arbeitsloſen iſt zu auf
fallend

Geer und Flotte
Große Kavallerieübungen werden im Laufe des

Sommers in Gegenwart des Kaiſers und anderer Fürſtlichkeiten
ouf dem Truppenübungsplatz Munſter in Hannover ſlattfinden
Es werden mehrere KavallerieDiviſionen verſchiedener Armee
Corps zuſammengezogen werden

Nach dem Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe ſür 1901 war
der Etgleanſotz der auf den Reichsinvalidenfonds an

e n Penſionen in Wirklichkeit um nahezu 15 Mill
dte überſchritten worden Die Urſache davon lag in den auf

ie Anregung des Reichstags erfolgten Steigerungen der Be
z e der Lriegsteilnehmer und Hinterbliebenen Aus ciner dem

Reichstag jetzt über die Etalsüberſchreitungen des Jahres 1901e leglen haltes iſt erſichtlich wie ſich dieſe nahezu
15 Mit Mark im einzelnen verteilt haben Es ſind rund
15,3 Mill Mark auf die Jnvalidenpenſionen uſw infolge des
Krieges 1870,71 und rund 2,7 Millionen auf die Jnvaliden
penſionen infolge der Kriege vor 1870 entfallen Von den erſten
12,3 Millionen nehmen die Penſionen und Penſionszulggen für
Soldaten uſw 6,8 Mill Mark die Penſionen und Penſions
erhöhnngen für Oſſiziere uſw 2,5 Millionen die Vewilligungen
ſür Hinterbliebene von Offizieren 0,8 Millionen und die für
Hinterbliebene von Soldaten 2,2 Mill Mark in Anſpruche der zweiten Hanptſumme kamen auf die Penſionen für
Soldaten 1,8 Mill Mark für Offiziere uſw 0,8 Millionen auf
Bewilligungen ſür die Hinterbliebenen von Oſſizieren uſw
0,2 und von Soldaten 0,4 Mill Mark Die Erhöhung der
Penſionen und Unterſtützungen ſür die Angehörigen der vor
maligen ſchleswig holſteiniſchen Armee betrug etwas über
100,000 M Entſprechend dieſen Steigernngen ſind die Anſätze
der Etats der darauſfolgenden Jahre erhöht worden

Jn Hamburg trafen geſtern mit dem Poſtdampfer König
Albert i8 Offiziere und 515 Maun deutſcher Truppen
aus Shanghei ein Am Landungsplatze begrüßte der Kom
mandierende General v Maſſow im Auftrage des Kaiſers die
Heimgekehrten denen er milteilte daß der Kaiſer ihnen ſeine Zu
friedenheit ſowohl ſür ihre militäriſche Tüchtigkeit die ſie im
fernen Oſten bewieſen als auch für ihre allbekannte Disziplin
und Manneszucht ausſprechen laſſe Sodann begrüßte Senats
ſekretär Pr Hagedorn die Heimgekehrten im Namen des Ham
burger Senals Die Mannſchaften reiſen noch heute in das
Lager von Munſter bei Celle ab

S M S Falke iſt am 14 d von Curaçao nach Puerto
Cabello in See gegangen

S M S Hanſa iſt mit dem 2 Admiral des Kreuzer
geſchwaders Kontreadmiral Graf von Baudiſſin am 15 d von
Amoy in See gegangen

S M S Habicht tritt am 17 d von Hopſtadt die
Rückreiſe von Kamerun au und läuft zunächſt Port Nolloth

Kapland an

Ausland
Frankreich

Mit der macedoniſchen und arme niſchen Frage hat
ſich am Sonntag die ſog Trocadero Verſammlung in
Paris befaßt Seit neun Jahren zeigte ſich hier zum erſtenmal
ein Zuſammengehen der Nationaliſten mit den Republikanern
Alle Redner hoben dieſe neue Tatſache hervor und betonten daß
in einer Frage der Menſchlichkeit und alter Ueberlieferung der
auswärtigen Politik Frankreichs alle Parteien einig ſeien Alle
Redner begnügten ſich damit ihre Zornesſchale über den Sultan
auszugießen nur der Nationaliſt Preſſenſé war ſo geſchmackvoll
Kaiſer Wilhelm perſönlich für die Beſchlüſſe des Sultans
verantwortlich zu machen und zu behaupten daß die armeniſchen
und macedoniſchen Greuel nicht ſtattfinden könnten wenn der
Sultan ſich nicht des deutſchen Schutzes gewiß glaubte Die
türkiſche Botſchaft in Paris ließ den Zeitungen eine Mit
teilung zugehen worin ſie alle bulgariſchen Berichte über
türkiſche Gewalltaten in Macedonien für reine Erfindungen
erklärt

Nuſßßland
Nußland plant den Bau neuer Panzerſchiffe Wie

der Petersburger Korreſpondent des Berl Tgbl berichtet iſt
vom ruſſiſchen Marineminiſterium der Entwurf zum Bau neuer
Panzerſchiffe ausgearbeitet worden der auch bereits die nötige
Sanktion erhalten hat ſodaß ſchon mit dem Beginn des Früh
jahrs zu ſeiner Ausführung geſchritten werden wird Es
handelt ſich bei der Ausführung dieſes Flottenprogramms um
den Van einer ganz neueu Klaſſe von Panzer
ſchiffen wie ſie Rußland bisher noch nicht beſitzt
Die Panzer werden jeder 16,000 Tons groß ſein und in den
Panzertürmen vier zwölfzöllige und zwölf achtzöllige Kanonen
außer einer großen Anzahl von kleineren Schnellfeuerkanonen
und Kugelſpritzen beſitzen Der Ban dieſer Panzer wird auf
der ſtaatlichen baltiſchen Schiffswerft in Petersburg vor ſieh
gehen und ſoll im Lauf von drei Jahren beendet ſein Die
neuen Panzer ſind für das oſtaſigtiſche Geſchwader be
ſtimmt und werden nach Zeichnungen gebant die von ruſſiſchen
Schiſfsbaningenieuren angefertigt worden ſind

Mayarokko

Jn Tanger werden zwei engliſche Majore behufs
Uebernahme des Oberbefehls über die marokkaniſche Kavallerie
und Artillerie erwartet wodurch der engliſche Einfluß am
Sultanshof wieder maßgebend erſcheint

Provinzialnachrichten
O Köſen 16 Febr Abdichtungen im Solſchachte

Jn unſerer Stadt befinden ſich zwei Solſchächte erbaut zu An
fang des Jahres 1700 dieſelben ſind durch eine Strecke im
Tieſſten mit einander verbunden Jn früheren Jahren wurden
beide Schächte zur Solegewinnung benutzt ſie gehörten dem
Fiskus der Salz aus der Sole herſtellte Um das Jahr 1855
hat der Fiskus die Schächte der Stadt Köſen zur Ausbeutung
und Unterhaltung unter der Bedingung überlaſſen die Sole für
Kurzwecke uſw zu benutzen Wohl mancher hat in dieſer
idylliſch gelegenen Stadt ſeinen erkrankten Körper wieder ge
ſunden ſehen Das Bad Köſen hat ſich bisher erfreulicherweiſe
allgemeinen Zuſpruchs zu erfreuen gehabt Allein in dem
letzten Jahre hätte es beinahe den Kranken und Erholung
ſuchenden Perſonen nicht wie bisher als angenehmer Kurort
dienen können weil in dem der Sagle am nächſten liegenden
Solſchachte ſogen wilde Waſſer verſchiedener Teufen in ſolcher
Menge zufloſſen daß die Sole ihren früheren Prozentgehalt
zuletzt nicht erreichte Dieſe wilden Waſſer zurückzüdrängen
wurde nun im Jahre 1901 von ſachverſtändiger Seite als aus
ſührbar erklärt die Arbeiten wurden unternommen es wurde
aber trotz des hierbei entſtandenen Koſtenaufwandes man ſpricht
von 50,000 nicht der geringſte Erfolg in Bezug auf Ab
ſchließung der wilden Waſſer erzielt Die ſtädtiſchen Vehörden
beſchäftigten ſich erneut mit dieſer Frage hierin Wandel
zu ſchaffen Es wurde nun ein Gutachten eines Sach
verſtändigen des bei den Riebeckſchen Montanwerken zu
Halle a S angeſtellten Berginſpelktors Otto Buſch aus
Tackau bei Deuben Bezirk Halle gehört der ſich für ein
ſicheres Gelingen der Abfangung und Abdichtung der wilden
Waſſer ausſprach Die Stadtväter bewilligten diesmal für ge
dachte Arbeit die durch den Koſtenanſchlag bedingte Summe von
nur 5000 M unter der Vorausſetzung daß dieſe Arbeit von
dem Berginſpeltor Otto Buſch perſönlich geleitet werden möchte
Anfang Dezember v J begannen nun die ſchwierigen Arbeiten
die darin heſtanden die Waſſer bei einer Teufe von 40 m ab
zufangen bezw abzuteufen ſodaß die wilden Waſſer der Sole
nicht mehr zufließen können Dieſe Arbeit darf wohl in jeder
Hinſicht als eine recht gute Leiſtung angeſehen werden und
dürfte der Technik alle Ehre machen ſie beſtand darin daß bei
der oben angegebenen Teufe unter den ſchwierigſten Verhält
niſſen ein ſchwebendes bewegliches Gewölbe geſchlagen
worden iſt Die Auordnung des Gewölbes ſowohl als die in
an und über dem Gewölbe angebrachten Einrichtungen haben
den 3weck allen Druckverhältniſſfen Rechnung zu tragen Auch

kann hierdurch der Schacht zur geeignetſten Zeit auf ſeine Ve
ſchaffenheit hin unterfucht und können gegebenenfalls Reparatur
arbeiten ausgeführt werden Herr Berginſpektor Buſch at
ſeine Aufgabe prompt gelöſt und wird ſeinen Arbeiten auch vo
den Fachlenten die rig Anerkennung t werden müſſen
Sie waren am Sonnabend den 14 Febr fertig glücklicherweiſefonnten ſie ohne jeglichen Ünfall zu Ende geführt werden D
Arbeiten wurden im Beiſein der Herren Landrat Freiherr vo
Dalwigk und des Stellvertreters des Bürgermeiſters Referendg
Schulze unter Beteiligung verſchiedener Herren von hier ah
genommen Sie haben ſich einmütig und das mit vollem Recht
ganerkennend über die Ausführung der Arbeit ausgeſprochen
Herr Maurermeiſter Blumentritt der beim Van beſchäftigt war
hat ebenfalls regſtes Jntereſſe bekundet 8

Eckartsberga 15 Febr Selbſtmord Der in gutenVerhältniſſen lebende Vadermeſſter A Abel hat geſtern ſeinem

Leben durch Erhängen ein Ende gemacht Was ihn dazu be
wogen iſt nicht bekannt

Eisleben 16 Febr Steuer Verhaftung Der
Haushalts Vorſchlag unſerer Stadtverwaltung iſt bereits fertig
geſtellt und wird demnächſt der Stadtverordneten Verſammlun
vorgelegt werden Es iſt erfreulich daß trotz der größeren An
forderungen an den Stadtſäckel eine Erhöhung der Stener nicht
einzutreten braucht das iſt die angenehme Frucht einer wirt
ſchaftlichen und ſparſamen Verwaltung Der 1885 zu Staßfurt
geborene Zwangszögling Wilhelm Lachenfeld der vor zwei
Jahren aus der Erziehungsanſtalt zu Wabern i W entwichen
und bei ſeiner Durchquerung des deutſchen Vaterlandes
mehrere Straftaten beging weshalb von drei Behörden Steck
briefe hinter ihm erlaſſen wurden wurde geſtern inorgen hier auf
der Herberge verhaftet

Eisleben 15 Febr Reuiger Sünder Bei der Eiſen
handlung Rudolf Richter ging dieſer Tage folgendes Schreiben
ein Sehr geehrter Herr Richter Vor einigen Jahren war
ich als Lehrling in Eisleben Als ich für meinen Meiſter eines
Tages bei Jhnen Waren holte nahm ich nachdem dieſe gewogen
waren und Jhr Gehilfe die Eintragungen auf dem Comptoir
beſorgte von niemand als von Gott geſehen noch ein Stück von
Jhrem Lager und fuhr damit ab Aber obwohl es kein Menſch
geſehen hat kaun ich mich doch der Gewiſſensbiſſe nicht erwehren
und fo ſende ich Jhnen durch Poſtanweiſung 10 M und bitte
Sie vergeben Sie mir Jn aller Hochachtung Jhr ergebener
Unterſchrift

Ordensverleihn ugeun Verliehen wurde Dem getlverkſchaft
lichen Problerer Wilhelm Burghardt zu Eisleben und dem Waldarbeiter
Wilhelm Rakebraud zu Altwallmoden im Kreiſe Geslar das Allgemeine
Ehrenzeichen

Perſfſonal Nachricht Dem Königlichen Hausfideikommißamts
pächter Theodor Heckel zu Gladau im Kreiſe Jericholv 11 iſt der Charakter
als Oberamtmann verliehen worden

Frankenhanſen 15 Febr Landgericht Deferteur
Wie der Landtagsabgeordnete des Ziegenrücker Kreiſes v Erſfa
offiziell ans Berlin mitteilt verbleibt das Landgericht in Rudol
ſtadt Die Reſidenz kann ſich zu dieſem Ausgang der Sache
gratulieren Der von hier gebürtige Musketier L der
12 Kompagnie Jnf Regt Nr 96 Garniſon Rudolſtadt hatte
ſich am 6 d Mis unerlaubt aus der Garniſon entfernt Am
Freitag gelang es der hieſigen Polizei den L hier feſtzunehmen
geſtern iſt derſelbe durch eine militäriſche Abordnung wieder
ſeiner Garniſonſtadt Rudolſtadt zugeführt worden

Eiſenach 14 Febr Aus dem Eiſenbahnzugefiel
während der Fahrt heute vormittag zwiſchen den Stationen
Herleshauſen und Wommen ein 4jähriges Kind das in einem
Wagen 4 Klaſſe Ball ſpielte und gegen die mangelhaft geſchloſſene
Tür ſtieß Als der Zug nach dem Ziehen der Nöotleine zum
Stehen gehracht war fand man das Kind ſchwer verletzt auf
der Strecke Der auf der Station Herleshanſen zugezogene Arzt
konſtatierte einen doppelten Beinbruch und Verletzungen am
Kopfe Das Kind wurde ins Schweſternhaus nach Eiſenach
gebracht

Leipzin 14 Febr Ein Wort an die deutſche
Jugend Wir erhalten nachſtehende Zuſchrift Ein rechtes
Wort zur rechten Zeit iſt das offene Wort geweſen das ein
hochangeſehener Leipziger Arzt als Flugblatt an die dentſche
Jugend gerichtet hat um ſie auf die Gefahren aufmerkſam zu
machen die die Unſittlichkeit für die Geſundheit und das
künſtige Lebensglück mit ſich bringt Namhafte Männer der
Univerſität und des öffentlichen Lebens haben das Blatt unter
zeichnet und ſeine Warnungen auch ihrerſeits der Jugend dringend
ans Herz gelegt Nachdem das offene Wort dank der Unter
ſtützung der Preſſe bereits weiteren Kreiſen bekannt geworden
iſt wird es überallhin begehrt Jn der Tat ſollten Eitern
Leiter höherer Schulen Profeſſoren und alle welche die Jugend
zu erziehen haben und ſie gern vor den traurigen Folgen der
Unkeuſchheit bewahren möchten das bedeutſame Flugblatt ſich
kommen laſſen und zu verbreiten ſuchen Ein Probecxemplar
wird gegen Einſendung von 5 Pf als Druckſache und von 12 Pf
in geſchloſſenem Brief von der Geſchäftsſtelle des Leipziger
Sittlichkeitsvereins Leipzig Roßſtraße 14 überwieſen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 16 Febr
Wegen gefährlicher Körperverletzung war angeklagt

der bisher unbeſtrafte 17 Jobhre alte Zimmermann Paul Apitzſch
aus Lochau Jn der Nacht vom 31 Dezember v J zum
1 Januar d J hatte er im Lokale des Gaſtwirtes Steinbach
in Lochau an der t teilgenommen und als Stamm
gaſt beim Erſcheinen des neuen Jahres wie die anderen Stamm
gäſte vom Wirt unentgeltlich Grog bekommen Durch den
Genuß dieſes berauſchenden Stoffes war Apitzſch wie er angab
trunken geworden und hatte als Streitigkeiten entſtanden den
Gärtner Oswald Konrad mit einem Bierſeidel einen Schlag
ins Geſicht verſetzt wodurch die Unterlippe Konrads durch
ſchlagen und ihm 2 Zähne abgebrochen wurden Apitzſch erhielt
von ſeinem Dienſtherrn ein ſehr gutes Zeugnis über ſeine bis
herige Führung Der Verlehzte erklärte er habe infolge der
Mißhandlung 8 Tage Schmerzen gehabt Dem Angeklagten
habe er jedoch verziehen und er möchte wenn es zuläſſig den
Strafantrag zurücknehmen Nach dem Geſetz iſt dies in ſolchem
Falle nicht zuläſſig Gemäß dem Antrage des Stgatsanwalls
erfolgte Verurteilung des Augeklagten unter Kennzeichnung

e Fat als einer großen Roheit zu 3 Monaten Ge
ängnißEbenſo erging es dem 23 Jahre alten Maurer Wilhelm

Lehmann aus Böllberg Vom hieſigen Schöffengericht war
er wegen einfacher und qualifizierter Körperverletzung ſowie
wegen Sochbeſchädigung gelind zu 40 M Geidſtrafe oder
8 Tagen Gefängnis verurteilt worden wogegen er Berufung
eingelegt hatte Jm Anſchluß hieran war aber auch von
Staatsanwalt Berufung eingelegt worden Es ergab ſich wie
in erſter Jnſtanz daß Lehmann am 19 Oktober v J Sonnen
aus Anlaß von Mißhelligkeiten mit ſeiner Mutter und ne
Geſchwiſtern zunächſt ſeine 19jährige Schweſter durch S
mit der Hand an Kopf und ins Geſicht mißhandelt ſere gt
Jahre alte Mutter guf dem Hoſe aber ſogar mit einem dre
durchzogenen Gehſtocke einige Hiebe über den Rücken ver r
hatte Gemäß dem Antrage des Staatsanwalts wurde nie
Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Urteils der Angellagteny
3 Monaten Gefängnis verurteilt mit dem Bemerten n

Roheiten ſei bloße Geldſtrafe nicht als ausreichend
erachtenGeſtändig war der wegen ſchweren Diebſtahls angellagtt

r z desGeſchirrführer Wilhelm Henze aus Halle Er hatte i
Nacht zunf 19 Dezember v J in Leitin mittels Einfteige
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jft der Witwe Hagen geſchlichen und aus einemWie e entwendet Seine Täterſchaft war bald entdeckt
s iom ſeine Bente wieder abgenommen worden Unter
Prrüchſi tigung ſeines Geſtändniſſes und ſeiner bisherigen

eſtraftheit erfolgte gemäß dem Antrage des Staatsanwaltsr Verurleilung des Angeklagten zu 3 Monaten Ge
8fängt Vergehen gegen 6 der Verordnung vom 11 März

g50 ſogenauntes Vereins geſetz für Preußen handelte
1 ſich in der Sache wider 9 Angeklagte Geschäftsführer Karl
Kibue abrikarbeiter Löſffler Buchdrucker Pfeiffer Steinſetzer8 e e hbrnger Stutzer Banarbeiter Puppe Maler Heyn
Tiſchler Schnabel und Lederarbeiter Ernſt Müller hier Sie

gren vom hieſigen Schöffengericht wegen jenes Vergehens je
w 9 M Geldſtrafe oder 3 Tagen Haſt verurteilt worden wo
egen außer den Angeklagten auch der Stgatsanwalt Berufung

Mugelegt hatte letzterer deshalb weil das Gericht erſter Jnſtanz
frrtümlich das Strafmaß unrichtig feſtgeſetzt hatte da die

eringſte für den vorliegenden gen zuläſſige Strafe 5 Taler
ſo nach jetzigem Gelde 15 M beträgt Die Angeklagten ſollen

der Nacht vom 31 Oktober zum 1 Nov v J als Teil
nehmer an einer im Weißen Roß hier ſtattgehabten öffent

chen Verſammlung der um 12 Uhr nachts vom über
wachenden Beamten erlaſſenen Aufforderung zum Verlaſſen des
ſokals nicht ſofort, wie es im 8 6 beſtimmt iſt Folge

geleiſtet ſondern noch einige Zeit dort verweilt haben Die
Angeklagten meinten eine öffentliche Verſammlung ſei es gar
nicht geweſen an der ſie teilgenommen ſondern eine Sitzung
des Gewerkſchafts Kartells zu der ſie als Delegierte
beſtimmt worden waren Das Gewerkſchafts Kartell fei kein
Verein der ſich mit Erörterung politiſcher Angelegenheiten be
jaſſe Die betr Annonce laute Gewerkſchafts Kartell Halle
Sitzung abends 82 Uhr im Weißen Roß Tagesordnung
Arbeitsloſenzählung Die vom Polizeiwachtmeiſter Ramlow
kurz nac Uhr erlaſſene Aufforderung zum Verlaſſen
des Lokales ſei unberechtigt geweſen Uebrigens hätten
ſie ſich gleich erhoben und Anſtalt gemacht fortzugehen jedoch
vorher erſt ihre Zeche berichtigen wollen um nicht als Zech
preller etwa belangt zu werden Löffler und Schnabel wollten
ſchon vor 12 Uhr weggegangen ſein ihnen könnte alſo die Auf
forderung gar nicht gegolten haben Als einziger Zeuge kam
der Beamte Ramlow in Betracht Er führte aus daß fragliche
Sitzung als öffentliche Verſammlung vorſchriftsmäßig
angemeldet und deshalb dazu polizeiliche Ueberwachung ange
ordnet ſei Gemäß der Jnſtruktion hatte der Beamte um 12 Uhr
den Vorſitzenden erſucht die Verſammlung zu ſchließen Da
jedoch ſeitens der Anweſenden noch auf Weiterverhandeln an
getragen war ſo hatte der Beamte die Verſammlung für auf
gelöſt erklärt und die Teilnehmer zum Verlaſſen des Lokales
anfgefordert Dieſer Aufforderung war nicht ſofort Folge
geleiſtet der Beamte hatte nach 6 bis 8 Minuten Zögerns der
Anweſenden ſich veranlaßt geſehen Beiſtand zu holen worauf
er beim Wiederkommen das Lokal leer gefunden Unter Auf
hebung des ſchöffengerichtlichen Urteils wurden die Angeklagten
gemäß dem Antrage des Staatsanwalts je zu 15 M Geldſtrafe
oder 3 Tagen Haſt verurteilt

Ans dem Kammergericht
w Verlin 16 Febr

Eine Dienſtmagd Nowak aus Oſtielbien hatte von ihrem
Arbeitgeber einem Gutspächter Jordan einige Ohrfeigen er
halten weil ſie die Milchgefäße nicht ordnungsmäßig geſäubert
habe Das Mädchen verließ darauf ihre Stellung der Guts
herr ließ aber das Mädchen polizeilich zurückführen
Als das Mädchen aber wiederum aus dem Dienſt lief wurde es
auf Grund des Geſetzes betreffend die Verletzung der Dienſt
pflichten des Geſindes und der ländlichen Arbeiter vom 24 April
1854 in Strafe genommen weil es ohne geſetzliche Urſache den
Dienſt verlaſſen habe Das Mädchen beantragte gerichtliche
Entſcheidung und behauptete infolge der erhaltenen Ohrfeigen
berechtigt geweſen zu ſein den Dienſt zu verlaſſen Während
das Schöffengericht das Mädchen freiſprach erkannte die Straf
kammer auf eine Geldſtrafe da das Mädchen ohne vorher
ehende Aufkündigung den Dienſt nur dann nach s 137 der Ge
indeordnung verlaſſen durfte wenn es mit ausſchweifender
Härte behandelt worden wäre Dies ſei aber nicht der Fall
denn die Verabfolgung von Ohrfeigen ſei als die bequemſte
und gebräuchlichſte Form einer gelinden Züchtigung
anzuſehen Dieſe Entſcheidung focht das Mädchen durch Reviſion
beim Kammergericht an welches indeſſen die Reviſion als un
begründet abwies da die Vorentſcheidung ohue erſichtlichen
Rechtsirrtum ergangen ſei

r J J

Vermiſchtes
Eine Liebesgeſchichte aus alter Zeit Aus Anlaß der Affäre

uiſe von Toskang Giron hat man ſo manche Verbindungen
von Mitgliedern fürſtlicher Familien mit nicht ebenbürtigen
Perſonen in Erinnerung gebracht Von den Liebeshändeln die
ſich im Hohenzollernhauſe ereigneten iſt ein romanhaft
AUngendes aber hiſtoriſch beglaubigtes Vorkommnis intereſſant
Es ſpielte ſich vor etwas mehr als zweihundert Jahren ab und
t Hauptrolle in dieſem eigenartigen Liebesdrama fiel dem
Markgrafen Karl Philipp dem jüngeren Bruder des Kurfürſten
Friedrich III des erſten preußiſchen Königs zu Der Markgraf
hatte unter dem Kommando des Herzogs von Savoyen an
einem Feldzuge in Jtalien teilgenommen und ſich in Türin in
r junge hübſche Jtalienerin Katharinag Maria de Balbiano

e Wittwe des Grafen Salmour verliebt Seinen Vorſatz
mit ihr trauen zu laſſen führte er aus obwohl der branden

urgiſche Hof alles daran ſetzte die Vermählung des Mark
gen mit der Gräfin zu verhindern Als an der Tatſache
nichts mehr zu ändern war ſtrebte man danach die Ehe des
Poteſtantiſchen Markgrafen mit der katholiſchen Gräfin als eine
nrechtmäßige erſcheinen zu kaſſen und zu trennen Allerdings
ihte man damals nicht daran einen Gerichtshof zur Ve

lung der Eheirrung einzuſetzen Als der Markgraf auf
s beſtimmteſte erklärt hatte er werde nicht in eine Rück
waigmachung der Heirat einwilligen erſchien in ſeiner Woh
er der Oberſt von Hackeborn mit einer Anzahl anderer Oſſi
t re und kündigte ihm im Auftrage des Herzogs von Savoyen

e Verhaftung an Markgraf Karl D ſetzte mit dem
nrn in der Hand ſeiner Verhaftung Widerſtand entgegen es
d zu einem heſtigen Zuſammenſtoß bei dem der Prinz ſo
ſt er erwündet wurde daß er nach einigen Tagendert Später wurde ſeine Leiche nach Berlin gebracht und
ſeckt n feierlicher Weiſe beſtattet Die Gattin des Markgrafen

andrign in ein Kloſter ſie legte ſt den Namen Frau von
d enburg bei und verzichtete auf dieſe Bezeichnung auch dann

ihr der Kurfürſt eine hohe Entſchädigung anbieten ließ
rotete e Jahren geſtaltete ſich ihr Schickſal günſliger ſie hei
d nen ſächſiſchen Geueral den Graſen von Wackerbarth

2 ebte mit ihm in glücklicher Ehe
ſt nolsſcändung auf einem Schlachtfeld Das am Waldes
Jnſanter t ſchweiler errichtete Denkmal des Poſenſchen
deſchadiete Regiments Nr 57 iſt letzthin von ruchloſen Burſchen
eine in Von den vier Erinnerungstafeln des Regiments blieb
werden zige unberührt Die Täter könnten bisher nicht ermittelt

2 als Wickelkommoden Kinder Tiſche Slühle4 2 Schränke kombinierte Kinderſtüble zVodewannen Wärmflaſchen Wafchtiſche Waſch

88 geſchirre Vetten mit vollſtändigen Einrichlugenx S Kinderwagen Korbwiegen Spielteppiche e 3a De D De De D

Ein neues deutſches Wort iſt im Amisblatt des Reichspoſtamts zu leſen das ſchöne Wort Funkſpruch für anltele

r zwe Art c 9 auch einen ſprachen
e Zweck erfüllt zugle rachſchön iſt mag dahingeſtellt bleiben es dyachhe t mag dahin
Der gemahnte Biſchof Als dieſer Tage Biſchof Dr v Lingg

in Augsburg von einem Ausgang zurückkehrend dem biſchöf
lichen Palais zuſchritt begleitete ihn wie öſters eine Anzahl
Kinder Jn dem Augenblick jedoch da er in das Palais ein
treten wollte faßte ſich ein kleines Mädchen ein Herz und ſagte
Pör mal du Biſchof der Biſchof Petrus der Vorgänger

Linggs D R iſt meiner Schweſter noch eine HalbeBier ſchuldig Der Viſchof der noch ſelten ſo gelacht
haben dürfte wie bei dieſer Mahnung löſte wie die M N
mittheilen das wahrſcheinlich bei einer ähnlichen Gelegenheit
gegebene dann aber wohl vergeſſene Verſprechen ſeines ver
ſtorbenen Vorgängers ein und bezahlte die Halbe Bier
Ein Streik von Wiener Aerzten ſcheint bevorzuſtehen Eilu

Telegramm aus Wien berichtet nämlich daß dort eine Ver
ſammlung der Hilfsärzte an den Krankenhäuſern beſchloß am
Mittwoch in einen Ausſtand zu treten falls bis dahtu die Forde
rungen der Aerzte nicht bewilligt wären
Die Zwillinge Aus Kloſterneuburg bei Wien wird dem

Wiener Extrablatt vom 13 d berichtet Heute nachmittag um
4 Uhr kamen die beiden 7jährigen Zwillingsbrüder des gegen
über der Firnißſabrik Alverding poſtierten Bahnwächters Johann
Hahn Hand in Hand gehend aus der Schule nach Hauſe Die
Kinder dürflen dann ſorglos den Bahnkörper betreten haben
denn als der Karlsbader Schnellzug welcher um 3 Uhr 40 Min
von Wien abgeht die Stelle durcheilt hatie fand der Vater die
beiden Söhne auf dem Bahnköper liegen den einen
als zerſtückelte Leiche den anderen unverſehrt aber bewußtlos

Vom internationalen Schachturnier Jn der ſünften Runde
gewannen Reggio gegen Wolf und Maroczy gegen Maſon ver
loren Taubenhaus gegen Teichmann und Morequ gegen Mieſes
Die Partie Tarraſch Pillsbury wurde remis die Partien
Marſhall Schlechter und Marco Albin wurden noch nicht
beendet

Zum Champagnerſtreit wird der Frankf Ztg aus New York
gekabelt Der Streit über die Frage ob bei der Taufe der
Nacht Meteor vor einem Jahre deutſcher oder franzöſiſcher
Champagner gebraucht worden iſt hat einen Schadenerſatz
Prozeß zwiſchen dem Vertreter des deutſchen Söhnlein Ko
und des franzöſiſchen Most et Chandon Weinhauſes veranlaßt
Erſterer behauptet letzterer habe einen Kniff gebraucht für
welche Aeußerung die Geſchworenen in Milwaukee dem fran
zöſiſchen Weinagenten 2000 Dollars zuſprachen Der Prozeß
zeigte daß Holleben uach Milwaukee ſchrieb es ſei tatſächlich
deutſcher Wein verwendet worden worauf die franzöſiſche Wein
r Beſchwerden gegen Holleben bei dem Staatsdepartement

erhob

Geſühnte Mordtat Wie der Voſſ Ztg aus Brisbane
Queensland geſchrieben wird iſt jetzt dort endlich der vor

faſt Jahresfriſt an dem deutſchen Farmer Dahlke und dem Poli
ziſten Doyle verübte grauenvolle Mord geſühnt worden Von
den Tätern den gefürchteten Buſchräubern Gebrüder Kenniff
wurde der eine zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt der
andere am 12 Januar hingerichtet Von den einflußreichen
Freunden der Mörder waren die verzweifeltſten Anſtrengungen
gemacht worden die Todesſtrafe abzuwenden aber der Gou
verneur wie der anusführende Rat blieben unerbittlich Nach
der Hinrichtung wurde der Leichnam des Mörders in einen
polierten mit reichen Silberbeſchlägen verzierten Sarg aus
Zedernholz gelegt und unter ungeheurer Beteiligung nameutlich
der Arbeiterpartei anf dem Kirchhofe beigeſetzt

J FHandel Gewerbe und Verkehr
Oesterreichische Südbahn Die Gesellschaft veröſſent

lieht nunmehr über ihren neuen Sanierungsplan auslührliche Alit
teilungen Dem Plan zufolge würden 1952 bis 1911 von den 3proz
Obligationen jährlich nur 2909 Stück durch Verlosung zum Nennwert
getilgt von 1912 1916 steigt dre Anzahl der jährlich zu verlosenden
Obligationen allmählich Die hierdurch ersparten Beiträge werden
ausschliesslich zur Rüeckzahlung des Kaufschilliugsrestes zur Bestreitung
der nowendigen Investitionen unä zur Bildung einer Spez alreserve
der 3proz Obligationen verwendet Die sohin zurückgestellten Ver
losungen würden 1917 1958 nachgeholt Das neue Projekt enthebt die
Gesellschaft der Notwendigkeit die für den Investitionshedart und die
Knufschillingszahlungen erforderlichen Gelder im Anlehenswege auf
zubringen und bedeutet anderseits einen namhaften materietlen Vorteil
für das Unternehmen Zudem bieten auch die neuen Amoritisations
pläne eine Entlastung der letzien 10 Jahre um etwa 32 AMAnlionen als
ausserordantlich wirkrame Bürgschaft gegen alle Eventuslitäten las
neue Projekt ist auf ganz besonders vorsiehtigen Bereehnungen auf
gebaut welche tatsächlich bereits durch die Ergehnisse des ersten in
Frage Kommenden Jahres 1902 erheblirh überholt wurden sodas bei
Annahme dieses Projektes auch die finanzielle Zukunft der Südbahn
als vollkommen gesichert bezeichnet werden kann Für die Obligationäre
jrat das Projekt den Vorteil der Sichersteliung des Obligationsdienstes
für alle Zukunft unter Aufrechterhaltung des Grundeatzes der Ver
losung zum Nennwert

Nach beldungen aus Havannga haben sich die Tabakgesell
schaften Henry Clay and Boek Co und die Havana Com
mereial Company vereinigt

Stoinkohlenbergwerk Nordstern, Der Rohgewinn 1902
beträgt 7,639 819 AI gegen 7 457,854 A im Vorjahre Für 1901 hatte
nach 1,732,551 AI Abschreibungen die Pividende 22 Proz vetragen
Für 1902 ist sio auf 18 Proz geschützt

Die Ausführung der Oherleitung der Wannoverschen
Strassenbahn wurde der Elekirizitüätsgesellschaft Union in Berlin
übertragen

Deutsche CGenossenschaftisbank Nachdem dureh Be
schluss vom l Sept v J das Ges häſtsjahr auf Juni Juli verlegt
worden veröſtentlicht die Bank jetzt ihren Abschluss für das mit dem
3i Dez 1992 ab gelaufene Semester Derselbe ergibt einen Gewinnsaldo
von 685,471 A

Die Verwaltung der Aagschinenfabrix und Mühleubauanstalt
G Luther Akt Ges in Braunschweig teilt einem Aklionär
mit dass sich die Bestellungen in mässiger Weise gehoben haben

Preussische Pkandbrief Bank Das Ergebnis des Jahres
ist recht befriedigend gewesen Die Bank ist in der Iage wieder
7 Proz Dividende zu verteilen Das Kapital hat sich den geraume Zeit
vernachlässigten einbeimischen Anlagewerten wieder zuxewaundt und
dieser Tendenzwechsel hat den Pfaudbriefmarkt von dem lähmenden
Drucke befreit den die bekannten Ereignisse des vorangegangenen
Jabres ausgeübt hatten Die Emissionspapiere der Bank wurden lebhaft
begehrt und erfuhren eine ausehnliche Kurssteigerung Es wurden
Derlehnsfordernvgen in II5he v n 22,514,100 A zur Auszahlung
gebrneht Die Baufätigkeit hat sich infolge des tflüssigen Geldes
gehoben De Anzahl der Zwangsversteigerungen an denen die Bank
beteiligt war beträgt 34 gegen 54 im Vorjahre Die Versteigerungen
sind ohne Verluste für die Bank verlauſen Der Rohgewinn beläuftsich einschl Vortrag auf 2,394,104 9 M i V 2,202,559,20 A1 Naeh
den neuen Rückstellungean betragen die Rücklagen 4,619,404,35 M

An der Börse tauchte wieder das Gerücht anf dass die Dresäner
Bank anlässlich der Ausdehnung ihrer Beziehungen im Rheinlande
eine Kapitalerhöhung plane Das Gerücht von der Bank indes
als jeder tatsäüchlichen Begründung entbehrend bezeichnet

In der Hauptversammlung der Panzerkassen und Fahr
rad fabrik Sehladitz in Dresden welche die mit 503 Al
Verlust absehliessende Bilanz genehmigte teilte die Verwaltung wit
das der Absatz in Fahrrädern zwar bei gedrückten Preisen bedeutend
höher sei es bestehe aber ein guter Ausbliek Man hotfo das Doppe te
wie in 1902 zu verkaufen Die Einführung der Aktien soll vor
läüußg noch unterbleiben

DEisenbahn Einnahmen Mittelmeoerbahn erstes

Dividenden Thüringer Gasges Hlehaft in I eip
wieder 15 Proz Braunsehweigisehe Bank 5 Pror Porilandk
zementfabriken Alsen in Hamburg vieder 15 Proz V garieehe
Allgeweine Kreditbank 34 Kronen Die Diviäende der
Z o u Wurde gestern an der Börse wit 5 Proz V 614 Proz
ereiehne

Kauraberlohte der Hallezohen Bankürmen vom 27 Februar

Dyvldeudo Zins inR ür termin fuesſ S Anbubrts
7 nHall Ronv 31/290 Sia Anl v 18621 4490 102255n 33/265 Fenter Auf v 1664 11 4 u 10 373 39,006

u ää itso 610 100 305n 32200 n 1892 1 u 7 3 /7 100,300u S i 102Akonuer 320 l 1 u 7 3Prkurter 31/2 0 r 16681 4 u I 10 3/2 100 06Erkurter 4proz Siaät Ant 19001 10 108 60do dleo do o 4 u 10 103 606ITalberatüditer 41 10 252 100Naumburger 4200 v 18801 l 1 u 7 100,006
do 40/0 i5001 I I u 7 109,600Laudseohnttl 42090 Central Pfaudbr m I 1 u 7 32 101,007

Skohalsehe 490 landeohaftt Pklaudbri II u 7z

4 n II 1 u 7 3 190 8061 1 z t 1 u 7 33/20/0 Provluzial A nleihe 1 u 7 3 100,906Halle Ilebiatedter 31200 Obllg a 3do do 4 11 4 u 7 104,255letlesche Strazzenhahn 490 0bl l 1 u 7 4 94 25b20
Knappaeh HBerufsgen 490 Anl 1 u 7 l 4do 400 Anl unkdb bis 1904 l I u 7 100,75B
Uuelrut Reg 290 O Brotloheu

Nobra v 7 a 99 266Bernb Masgeh Fibr 4 Obl rekz 1041 II I u 7 a
Cröllw A aplerkabr 40/0llyp Anl e t 1 u 7 4 190,000
Eisennoher 4220 Kammgarnspin

nerei Oblig rückr mit Pro 14 u 10 102 505F Zimmermann Co M 40/0 I A 11 4 u 1 10 4 91 259
Körhbisdorf Auokerfabrik 400 2 I1 4 u 1 10 4 100,756
Wualdauer Braunkohlen 450 I 4 u P 10 4 101,256

do do Ohblig v 190221 4 u 110 4 21,00bSächs Thür Rraunk V 400 Baohuld v e I 1 u 7 ar 190 756
do II rückz mit 102 Proz u 7 101 500Woerzeh Weisseut Brk 40/006 18901 u 10 4 10106
n n 300 189851 U H u 7 4 101,50619 12 1 4 1932 I 1 u 17 4 101,50b2

Zeiſzer Varaft u Solarölfahrik 40/0
Schuld v unkündb bis 1904 t u 7 a 151,000Ilallieschoe Hankvereins Aktien 1902 8/2 I 1 151 006

Spar un Vortehuss Bank Akten 1902 3 l 1 60,005
Ainmendorfer Papierf Akt 190102 10 7 iCröllwitz Akt Vapiorfabrik Akt 1901 02 16 7 4
Cönnorn bMalzfubrik Aktion 160 52 12 7 4Döretew Rattmannsed Braunk A 1905 02 20 7 4

do Vorzugs Aktien 193102 5 7 4 99,00EilenburgorKattun Manufakt Akt 190102 4 6 4 104,590
Feldsehlösschen Brauorel Aktlen 190152 9 10 4
Glauzig Zuckertabrik Aktien 1901 02 22 6 4 116,000
IIallo Ifetietedt E I A g 320/0 1901 02 3 4
lIIallesche Akt Bierbrauerel Akt 190102 4 1 10 a 90 o
IInllioecheblaschinenfabrik Aktien 1001 28 1 4
Hallosche Strasgenbahn Aktion 1801 I 1 4 70,006
IInlleeceche Portland Cement Fahbr 19001 9 1 4
Uildehrand sohe Blühlenw Akt 190102 49/4 7 4148,006
Körhbledorf Auckorfabrik Akten 190102 4 4 118,005Kyſhäusor MHütie Aktien 1901 20 1 1
ändeberg blalzfabrik Aktien 180102 7 4 tNaumburger Brannkohlon Aktlen 1901 02 14 4 4 205,00b260
Nliemberg blalzkabrik Aktien 180102 6 9 4
Nieuburgeor Schlozemälzerel Akt 190102 22/2 89 x
Riebeck seche Montanworke Akten 190102 12 4 4 211,00 b
Süechs Thür Braunk St Aktien 19007 8 1 4 128,008Süchs Th Hraunk St Pr Akt 1801 8 1 3 129,758Waldauer Brannkohlen 81 Akten 190102 19 4 4 154,006
Wegelin Hübner A G Aktien 1959192 9 12 3 c 005
Wersechon Weisesont Braunk Akt 190 14 3 3 222,5009
Zeltrordinschinenb Akt Schnede 190102 7 7
Zeitsor Paradf u Solaröttabr Akt 190102 3 4 136,096
Zuckerrafünerie Halle Aktien 100102 30 10 4172,0060
Bruokd Nlotl Borgb Vor Kuxer ohne Z o ZKonsolidirto Flünnerschaft Kuxo 1902 25M 3409,000

Die Kurs der mit bezeichneten Papiere verstehep eieh in Marie
für ein Stüek

Schiffsnachrichten
Bewegungen der Dampfer der Deutscehen Ost Afrika

Linie R F D Bundes rath auf Ausreise 13 von Neapel
Bürgermeister auf Ausreise 14 in Tanga, General 14 von
Antwerpen Kurfürst auf Heimreise 14 von Delagoabay
Gouverneur auf Heimreise 13 von Neapel

Bremen 16 Febr Beweguungeun der Dampfer des Nord
deutschen Lloyd Helgoland 15 in Montevideo Krefeld1ö St Vincent passiert Bremen 16 v Frewantle Weimar 16
in Genun Anehen 16 in Oporio Kölhn 14 von Baltimore
Darmstadt 15 in Colomho Preussen 16 in Vokohama

Wagagerataud der Saale bei Trotha
Trotha 16 Febr abends 2,34 17 Febr morgens 2,46

Kaffee
Iavre 16 Febr Schlusshorieht Heriecht der Hamburger Virma

Peimann Ziegler u Co Kaflee good avernge Savios per Pehbr 34 25
ver März 34 55 per Mai 35,960 per Sept 26,09 per Der 36,75
Unregelmüässig

ZuekKer
London 138 Febr 900 Javazueker loco 94 nom Rübenrou

zueker loko e eh d SlieligParis 16 Febr tohzueker ruhig e89/0 n Konöd 2114 à 21 2
Weisser Zucker ruhig Nr 3 für 109 ke per Pehr 25 per
März 251 8 per Alai August 257 per Okt Jan 2712

Woetalle
blamburg 16 Febr Silber 66,35 Br 85,85 G
Iondon 16 Febr Silber 225/18

London 15 Febr Oili hbupfer 5776 Lstrli 3 bMon 5615 strl
Gliasgow 16 Febr Von 11 h 5 n Kohel en Mia

numbers warrants träge 53 sh 2/2 d Verküäufer
Glasgow 16 Pebr Vonruss tonnieon blizxzed numbers

warrants 53 sh 1 d Middelsborough 47 sh 2 d
Amsterdam 16 Febr Bancazinn s12New Vork 16 Febr Zinn 29,85 29,87 Kupfer 12,75 12,95 Dohl

CGhemisohe Produkde
London 15 Febr Chlieralvetor ord 9 h 324 raft 9 ab 472

u gegen
e hteste

ahrungrisr e gesundeus
magen

darmkranke
KincierSpezigl Geſchäft ſeiner Geufer undGlashiitter Taſchennhreu

Moderne Zimmerubreu
Otto Kummer

Poſtſtraße 10

TFebruardrittel mehr 288 138 Iire

einpfehlen in geſchmackvollſter Auswahl
und allen Preislagen

Nione Chocolade Wafſfeln c
twmJ

101 Leipz Str 101



Bin vom 19 ds ab bis An
Cang März a e

verreistNeorvennarszt
Dr S G A Seeligmüller

Atetier für künſtl Zähne
Plomben

und Zahn
operatio

nen

Schmerz

ahnhen

Franz Ilirsekorn r
Sprechſtunden von 812 u 226 Uhr

RossischUnterricht Ueberſetzungen Korre

ſpondenz durch akademiſch gebildeten e Shre Moskoviter Leipzigerſtraße e WNr 102 Alexander Wittig r eS

r z c
Schultorniſfer

beſte Sattler
re er ArbeitWüſch Seebunddener

Bug ganz Leder und
4gerträger Früh

tafeln Ziderk ger
zu bekannt 6

derkaſten
lligen Preiſen

berg Gerste
früberes Detai JS ril GeſchäftGr r Bote eroße Ulrichſtraße 8

ied 8 WeinstockFriedmann einstock
Leipzigerſtraße 12

Wir empfehlen uns zur Erledigung aller bankgeſchäftlichen Maßnahmen wie
Gröffnnng von Conto Correnten n proviſionsfreien Check Rechnungen
An und Verkauf von Efferten Deviſen ausländiſchem Papiergeld

Gold und Silber
Belehunng von Effeeten
Einlöſung von Conpons verlooſten und gekündigten Effecten
Uebernahme von Vaargelderu auf tägliche und läugere Kündignug
Diseontirnng Einzug nud Ansſtellnug von Wechſeln und Checks anf

Wenn Sie ein Fahrrad oder einen Pnenmatie
Reifen kanfen verlangen Sie ausdrücklich

Continental

Continental Caoutchouc u Guttap Co Hannover

Neuen verbesserten Mischungen in
Kaffee und Thee

geröstet von 70 Pfg bis 2 N offen un

von aiser s Kaftee Geschäſt
Grösstes Kaffee linport Geschäft Deutschlands

Schmeerstr 14 Leipzigerstr 11Steinweg 24 Halle

das Jn und AuslandAnsſtrilung von Creditbriefen
ſowie zur

Aufbewahrung von geſchloſſenen Depöts
Entgegennahme von Werthpapieren zur Verwahrnung

als Sondereigenthum unter geſetzlicher Haftung und
Verwaltung als offene Depöts

Vermiethung von eiſernen Schraukfächern ſog Safes
in unſerem nach den neueſten Erfahrungen der modernen Technik
gbſolnt ſener und einbruchſicher hergeſtellten Treſor

Leipzigerſtraße 12
W riedmann 8 Weinstock

Ziehung 4 März u folgende Tage zu Köln a Rza je

s

c o

a WuruesO 2r W 2 eS 7 ec c 8 1 Ganzes 4c l enge gs 0080 1 Haives 27 Porto und Liste 30 Pig12000 Geldgewians ohns Abdzug, Iaupigewinne
Z 7 S

3237 100 O000 60 000d 277 i cs 577s 7 293 a 5 6e D 2 40,000 209,0002

r ete Ferner Ziehung 24 und 25 März der beliebten
d t m 11 Loose 10 A Porto undS S Berliner Locse a u Liste 20 3 W d Haujtgewinne

25

r 100659 50009 93

Gs 49000 2 200
u s w in Banr mit 70

2 Sieben gebirgs undW ihr RA 3 Aä 1 Berliner I oos
Porto und 2 Listen 30 Pl extra Versandt durch General Debit

a Berlin CLud Müller Co Breitestr 5
Telegr Adresse Glüeksmüller

a
10 v hre 6

o pro 0

un
inag 9

a

I

r

m Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
J Chemiker unterſucht angefertigt

Wer ſeine Kinder lieb hat
gibt ihnen

Ha och
langjährig bewährten

Vährzwieback
Be e Karl Kochs Nährzwieback bildele den Kindern geſundes Blut ſtärkt dene 9 W a NKnochenban und bietet den beſten Erſatz

e für die oſt mangelnde Muttermilch Zuvaben in den Apolheken Drogerien größeren Kolonialwarenhandl ſowie in

Wot

d ev
W

W
W

We

S

T E W
ehe

T J
e

BeeR v

Be

W WJ d
S

Hazd u Ha ocs Nährzwichod gobrif Halle a S

I REUM ATTIG
Nicht der billigſte aber der beſte
Reiſen ſür Fahrrad und Antomobil

bieten jedermann die

d in Packungen von

das Pfd M 1,50 bis M 5 das Pfd

im direkten Verkehr mit den Consumenten

Verkaufsfilialen

Gr Ulrichstr 40
Ludwig Wuchererstr 59

eeeeeeeeeeeeeee ea ccee e e cc e S e

men Poſten trübe gewordener
h

6 7I

verkaufe zu wesentlich zurückgesetztem Preise
in Stücken von 20 MMtr aus

S e29Ida Zöltger Nachf
Gr Steinstrasse D

896988085990988 9 9988900898898026688689

t

t

9 S

und mehr dürfte die äussorst zart und angenehm und doch
kräftig nach Cacao schmeckende 9S Teil Chocolade 2zählen

Preise 25 Pf pr Tafel 40 50 60 75 P u 1 I pr Carton 82 Hartwig Vogel Dresden A Se IEEEEEEEEEEnEEEEEEEN
Verſuchen Sie

riketts
Sie finden daß dieſelben die größte Heizkraft beſitzen wenig Aſche hinter

laſſen und Sie daher regelmäſßiger Abnehmer bleiben

Telephon 208W R En Be du de
I

Doppelwaggon
slisser saftreicher

Apfelsinen
ist eingetroffen und geben wir die Früchte weiter zu den

bisherigen billigen Preisen ab
Prima1 Ditzd 55 Pfg

100 Stück 4,50

VPVoinste

1 Dtzd 45 Pfg 1 Dtzd 75 Pfg100 Stück nur 3,50 100 Stück 50 Mk
Ia Citronen Dutzend 50 und 60 Pfg

Prompter Versand

Pottel Broskowslki

Feino

Vermeſfungs BureMerſeburg n
Halleſche Straße Nr 33

Da ich als Landmeſſer ſtagtii
vrüft und vereidigt bin allgemeineStaatsdienexeid ſo bin ich berech
tigt Fortſchreibnngsvermeffunge
arbeiten vehnſs Berichtigung
Kataſters ſowie Grenzregulirungen2
bei Streitigkeiten anszuführen t
kann ich als gerichtlicher
ſtändiger vernommen werden

Anſträge werden ſofort erledigt
Der vereidigte Landmeſſer

Vreoenzol

Man verange

Preisbuchre uch
T vn D v 5 9 zI

in Kreide Paſltell u Oel überraſchende
Aehnlichkeit liefert zu billigſten Preiſen

Fran Ingenieur IEaves
Lindenſtraße 63

NB Aunsgeſührte Porträts ſind ſtets
zur Anſicht vorhanden

A Ahlheit elnenrergen
e

a e n

Hagnevereche Gelee
el

e Can VugerS Halle a S SGr Uhichstr 59

W
billigſtes n ſanberſtes Verpackungs
material ſür leicht zerbrechliche Artikel
für Bahn oder Poſtverſand offeriert
in Rollen geſchnittenen Bogen und
fertigen Wellpappkartons

Arrgirast Biüceliter
Halle Magdeburgerſtraße 53

e

afermehl
beste Kindernahrung

Perztlich warm
ernpfohlen

Frisch eingetroffen bei
Franz Banmgärtel

S

Für Vanunkernehmer

AurECkiO
Mittwoch den 18 d Mts vormittags 10 Uhr verſteigere ich

Wilhelmſtraße 43 Pilſfener Hoß150 Stüt Hoſen 80 Ec un

Miltelſtücke verſchicd Kapitäle

Konſolen uſw
öffentlich meiſtbietend gegen Barzabl

Beſichtigung von /2 Uhr an
Oskar Knoche vereid Auktionaktor

Große Steinſtraſte 63

Verſteigerung
Mittwoch den 18 d Mts vor

10 Uhr verſteigere ich Geiſiſtrin einer Streitfache Selbſihilfeverkauß
3 Fäßchen Ungarweinferner i i Uhr ebendaſelbſt freiwillig

19 Treuſen n Zügel I Aquarinm
1 Zither 1 Kinderſvngen 1 fo
nene große Marktbnden Plaune
i Dezimalwage mit Gewichten

Vaſen 1 goldene Herrenubr
Kleidungsſtücke n v a S
Dieſe Sachen ſind gebraucht und von

1/29 Uhr zu beſichtigen
Hermann Fricdrich

als vereidigter Verſteigerer
Wuchererſtraße 79

Axrulctüorne
Mittwoch den 18 d Mis orr

t/2 11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr via
freiwillig meiſtbietend gegen Barzo

div gebr Möbel 1 Schneide
nähmaſchine Ringſchiſfchen 20

hierguf 40 Kiſten Zigarren
Mille ZigarettenBeſichtigung von i 9 Uhr ab

BHrunst Stemmler

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Große Wallſtraſte 46 II

Mit 2 Veiblältern

a
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